KrBMVO

Verordnung
des Sachsischen Staatsministeriums des Innern
uber die Kreisbrandmeister
(KrBMVO)

Vom 2. September 1993

Aufgrund von § 6 Abs. 2 und § 28 Abs. 1 des Gesetzes liber den Brandschutz und die Hilfeleistung der
Feuerwehren bei Ungllcksfallen und Notstanden im Freistaat Sachsen (SachsBrandschG) vom 2. Juli 1991
(SéchsGVBI. S. 227), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 21. April 1993 {SachsGVBI. S. 301), wird verordnet:

§1

Voraussetzungen fiir die Bestellung zum Kreisbrandmeister

Zum Kreisbrandmeister kann nur bestellt werden, wer

das 30. Lebensjahr vollendet hat;

2. zur Erfallung der Dienstpflichten des Kreisbrandmeisters kérperlich, geistig und seiner
Gesamtpersonlichkeit nach in der Lage und nicht ungeeignetim Sinne des § 10 Abs. 2 SachsBrandschG
ist;

3. an der Herstellung und am Vertrieb der in § 2 Abs. 1 S&dchsBrandschG genannten Anlagen, Mittel und

Geréate einschlieBlich der notwendigen Léschmittel fir die Feuerwehren wirtschaftlich nicht beteiligt ist;

4. a) sich drei Jahre als Wehrleiter oder dessen Stellvertreter bewahrt hat und mindestens an einem
Lehrgang fur Zugfuhrer an einer zentralen Ausbildungsstéatte der Feuerwehr mit Erfolg
teilgenommen hat oder schon als Kreisbrandmeister tatig war oder

b) die Befahigung fir den gehobenen oder h6heren feuerwehrtechnischen Dienst oder flr den
gehobenen oder héheren bautechnischen Dienst besitzt.

§2
Abberufungsgriinde
(1) Der Kreisbrandmeister ist von seiner Funktion durch BeschluB des Kreistages abzuberufen, wenn er

1. gréblich gegen seine Dienstpflichten verstoBen hat oder
2. die in § 1 Nr. 2 oder 3 geforderten Voraussetzungen nicht mehr erfilit.

Bis zur Bestellung eines neuen Kreisbrandmeisters flihrt sein standiger Vertreter die Geschéfte kommissarisch
weiter.

(2) Die Bestellung eines neuen Kreisbrandmeisters hat unverziglich zu erfolgen.
§3
Stellvertreter
(1) Die §§ 1 und 2 gelten fiir die Stellvertreter des Kreisbrandmeisters entsprechend.
(2) Der Kreisbrandmeister bestimmt einen stellvertretenden Kreisbrandmeister zu seinem stédndigen Vertreter.
§4
Aufgaben des Kreisbrandmeisters

(1) Der Kreisbrandmeister nimmt die feuerwehrtechnischen Aufgaben des Landkreises wahr.

(2) Der Kreisbrandmeister kann bei Branden und 6ffentlichen Notstanden im Rahmen der Zustandigkeit des
Landratsamtes als Aufsichtsbehdrde nach § 5 Abs. 4 SachsBrandschG dem technischen Leiter des Einsatzes
unmittelbar Weisungen erteilen und die organisatorische Oberleitung ibernehmen. In diesem Fall hat er
gegeniber den Angehérigen der Feuerwehren die gleichen Befugnisse wie der technische Leiter des Einsatzes.

(3) Der Kreisbrandmeister hat ferner

1. Aufstellung, Ausriistung, Leistungsstand und Einsatzbereitschaft der Freiwilligen Feuerwehren im
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Landkreis zu Gberwachen;
die Teilnahme an Lehrgéngen an der Landesfeuerwehrschule anzuregen;
3. vor der Anerkennung oder Anordnung von Werkfeuerwehren Stellung zu nehmen;

die Uberértliche Aus- und Fortbildung fir die Freiwilligen Feuerwehren zu planen, zu koordinieren und
deren Erfullung zu kontrollieren;

5. die Gemeinden bei der Beschaffung der fiir den Gberértlichen Einsatz notwendigen Ausriistung zu
unterstlitzen;
6. zu Antragen der Gemeinden und des Landkreises auf Gewahrung von Zuschiissen geman der

Verordnung des Séachsischen Staatsministeriums des Innern tber die Gewahrung von Zuschiissen an die
Trager der 6ffentlichen Feuerwehren (FeuZuVO) vom 12. Mai 1992 (SachsGVBI. S. 231) Stellung zu
nehmen;

7. die Uberdrtliche Einsatzbereitschaft der Freiwilligen Feuerwehren im Einvernehmen mit den Gemeinden
festzulegen;

die Gemeinden bei der Durchfiihrung der Brandverhltungsschau zu beraten und zu unterstitzen;

Stellungnahmen und Vorschlage fir notwendige MaBnahmen des Brandschutzes und der Hilfeleistung im
Landkreis zu erarbeiten;

10. die notwendigen Einsatzpléne fir gefdhrdete Betriebe, Einrichtungen und Bereiche im Landkreis im
Benehmen mit den Freiwilligen Feuerwehren zu erarbeiten;

11. die ihm durch andere Rechtsvorschriften oder durch BeschluB des Kreistages libertragenen Aufgaben
wahrzunehmen.

(4) Der Kreisbrandmeister soll mindestens alle sechs Monate eine Beratung mitden Leitern der Feuerwehren der
Gemeinden und der Werkfeuerwehren des Landkreises durchfiihren.

(5) Der Kreisbrandmeister ist fiir die Erflllung der Aufgaben verantwortlich. Er kann einzelne Aufgaben auf seine
Stellvertreter zur selbstverantwortlichen Wahrnehmung Ubertragen.

§5

Ubergangsregelung

(1) In den durch das Kreisgebietsreformgesetz vom 24. Juni 1993 (SachsGVBI. S. 549) aufgeldsten Landkreisen
endet das Amt des Kreisbrandmeisters am 1. August 1994. In den neugebildeten Landkreisen ist der
Kreisbrandmeister bis spatestens 31. Dezember 1994 zu bestellen.

(2) Bis zur Bestellung nach Absatz 1 Satz 2 wird das Amt des Kreisbrandmeisters jeweils kommissarisch vom
altesten der in dem neugebildeten Landkreis wohnenden bisherigen Kreisbrandmeister ausgelbt.

(3) Fur die Stellvertreter des Kreisbrandmeisters gelten die Absatze 1 und 2 entsprechend.
§6
Inkrafttreten
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkiindung in Kraft.

Dresden, den 2. September 1993

Der Staatsminister des Innern
Heinz Eggert

https://www.revosax.sachsen.de Fassung vom 16.11.1993 Seite 2 von 2


https://www.revosax.sachsen.de/Text.link?stid=4747

	Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums des Innern  über die Kreisbrandmeister  (KrBMVO)
	§ 1  Voraussetzungen für die Bestellung zum Kreisbrandmeister
	§ 2  Abberufungsgründe
	§ 3  Stellvertreter
	§ 4  Aufgaben des Kreisbrandmeisters
	§ 5  Übergangsregelung
	§ 6  Inkrafttreten


